	Biblische Prüfkriterien für geistliche Lieder



*3,*4 & *5 Beides mal fällt die Betonung auf, dass das Loblied für den Herrn zuallererst eine innerlich, geistliche Sache ist; sie findet in unserem Herzen statt. Weder werden Musikinstrumente ausdrücklich erwähnt, noch finden wir Tanzen und Klatschen oder andere Ausdrucksformen des äußerlichen Gotteslobes, wie sie im alttestamentlichen Israel üblich waren. 
*3,*4 & *g  Wenn die Gemeinde Gott lobt, dann naht sie zu ihm im Geist. Diesem geistlichen Wesen der neutestamentlichen Anbetung entspricht der Verzicht auf alles äußerliche Ritual, auf Formen und Zusätze, die dem Fleisch dienen und die Seele auf fleischliche Weise beschwingen – es könnte die Gläubigen nur ablenken und an der Anbetung im Geist und in der Wahrheit hindern, die ihr Vorrecht und Auftrag ist. (Joh. 4,22-24)
*1 & *e Alles Singen der Gemeinde soll lieblich und in Gnade sein (en chariti = in Gnade / Anmut / Lieblichkeit); d. h. die Ausdrucksmittel der Anbetung Gottes sollen so gewählt sein, dass sie dem hohen Ziel dieser Lieder entsprechen und vor dem Herrn wohlgefällig dargebracht werden. Alles Unharmonische und Zügellose, alle Entfaltung des Fleischlich-Seelischen, alles, was mit dem heiligen Wesen Gottes unvereinbar ist, darf auch keinen Platz in der geistlichen Anbetung und den Liedern in der Gemeinde haben, die sie vor Gott singt. Dabei können und dürfen durch die Wirkung des hl. Geistes durchaus auch die Gefühle der Gläubigen auf geistliche Weise angesprochen werden. R.E.

*g Der Aufforderung „werdet voll Geist“ folgen in dieser Stelle vier Dinge, die dieses „voll Geist“-werden bewirken können: zueinander in...geistlichen Liedern reden, singen und spielen in den Herzen, dem Gott und Vater danksagen und einander unterordnen.

*a & *h Die erste „Hilfestellung“, die dem Leser auf die Frage „Wie kann ich denn mit heiligem Geist erfüllt werden?“ gegeben wird, ist das Reden in geistlichen Liedern. Das Verbum „reden“ gibt trefflich eine weitere Aufgabe (neben der, Gott zu loben) der „geistlichen Lieder“ an: sie dienen dem geistlichen Austausch untereinander. Sie sollen Kommunikation auf geistlicher Ebene ermöglichen. Das Ziel dieses „Redens“ ist die Erfüllung mit heiligem Geist. Diese wird sich natürliche nicht durch „bloße Musik“, Melodie ohne Text und damit ohne geistlichen Gehalt einstellen. Trotzdem ist zu bedenken, dass gerade das geistliche Lied eine besondere Verheißung hat, der gegenseitigen Erbauung förderlich ist.

So sehen wir in diesem Vers die Nuance, die Paulus dem geistlichen Lied geben möchte: „logozentrisch“, d. h. ausgehend vom Wort und im Dienst des Wortes zu sein. 

*b & *c Geistlich ist nicht derjenige, der gut singen kann, sondern der, der wirklich seinen Nächsten durch ein Lied geistlicherweise in einer dankbaren und demütigen Haltung erfrischt.

*a Auffällig ist hier, dass selbst bei den Psalmen und Lobliedern das Wort des Christus „wohnen“, d. h. im Mittelpunkt stehen soll, nicht der Gesang oder die Musik des Christus. M. H.
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Wir werden im NT aufgefordert, zur Verehrung Gottes und zur Erbauung der Gläubigen Lieder und damit Musik einzusetzen. Dabei ist jedoch betont von geistlichen Liedern die Rede (Eph. 5,19; Kol. 3,16). Der Maßstab, was Gott und den Gläubigen gegenüber geistlich und gut ist, muss beim Text der geistliche, schriftgemäße Inhalt sein. Die Melodie und musikalische Verwirklichung geistlicher Lieder sollte den Text unterstützen und ihm entsprechen und zu geistlichen Erbauung der Gläubigen mitwirken.

Geistliche Musik muss Gottes Wesen und dem Wirken Seines Geistes gemäß gestaltet sein. Dazu gehören Harmonie und Frieden, Lieblichkeit, Reinheit und Klarheit, Würde und Anstand, Lauterkeit und sanftes Wesen (Phil. 4,9; 1. Kor. 14,33; Kol 1,19; 1Th 2,12).

Geistliche Lieder müssen in Text und musikalischer Wiedergabe geistliche, erbauliche Wirkungen beim Hörer hervorrufen. Geistlich geeignete Musik sollte den Text, der die Hauptsache bei einem geistlichen Lied sein muss zurückhaltend untermalen und nicht vorlaut übertönen. Sie sollen das Wirken des wahren heiligen Geistes nicht hindern. Der Text muss mit dem Wort Gottes übereinstimmen.

Geistliche Lieder sollten die in der Bibel genannten guten Eigenschaften bei den Hörern fördern und dürfen ihnen nicht entgegenwirken:

· Demut und Selbstverleugnung statt Aufgeblasenheit des Ichs (1Pt 5,5-6; Gal 2,20; Röm 12,3)

· Bereitschaft zur Unterordnung statt Auflehnung und Selbstbehauptung (Eph 5,21)

· Frieden und Einmütigkeit statt Streit und Entzweiung (Gal 5,22; Röm 14,19; Phil 2,2)

· Zucht und Selbstbeherrschung statt Ekstase und Erregung des Ichs (2Tim 1,7; Tit 2,11-12)

· Bewusstheit, Nüchternheit und Wachsamkeit statt Trance und Gefühlsüberflutung (1Pt 5,8; Tit2,2.6;2Tim 2,26; 1Th 5,6)

· Absonderung von der Welt und Verleugnung der weltlichen Lüste (1Joh 2,15-17; Jak 1,27; Gal 6,14; Tit 2,12; Röm 12,1-2

· Stille vor Gott (Hab 2,20; Sach 2,17; 1Pt 3,4)

· Lauterkeit und Schlichtheit (2Kor 1,12; 2Kor 2,17; 2Kor 11,3) R. E.
Lieder, die in erster Linie unser seelisches und körperliches Wesen ansprechen, „erquicken“ oder auch aufreizen, sind keine geistlichen Lieder im Sinne der Schrift. Unser fleischliches Wesen soll ja gar nicht „erquickt“, aufgerüttelt und aktiviert werden, sondern ist mit dem Kreuz in Verbindungen zu bringen und im Tode zu halten.“ E. T-P.

Zur geistlichen Beurteilung des Liedgutes der Gemeinde

1. „Prüft die Geister, ob sie aus Gott sind!“ (1Joh 4,1) 

Nicht alles, was in der Gemeinde (besonders der endzeitlichen!) aufkommt und den Anschein hat, göttlich und geistlich zu sein, ist es auch. Der Apostel Johannes warnt uns vor falschen Propheten, vor Irreführung und Täuschung. Der Satan selbst verkleidet sich als ein Engel des Licht (2Kor 11,14), und so haben wir in der Gemeinde auch Entwicklungen und Bewegungen, die wie Licht aussehen, aber aus der Finsternis sind. Hier müssen wir nüchtern und wachsam alles prüfen, was sich als „geistlich“ und geistgewirkt“ ausgibt.

2. „An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.“ (Mt 7,16)

Welche Frucht bringt das Liedgut? Wie wirkt es auf die Gläubigen? Wirklich geistliches Liedgut bewirkt Erbauung und vertiefte Hingabe an Christus. Es einigt die Gläubigen und leitet sie zum Herrn hin. Was bewirken etwa die charismatischen Lieder dort, wo sie eindringen und in Gemeinden gesungen werden? Welche geistliche Haltung bewirken sie beim Einzelnen, der sie hört und singt?

3. „So kann auch eine Quelle nicht salziges und süßes Wasser geben.“ (Jak 3,16)

Wenn klar verderbliche Einflüsse aus einer geistlichen Quelle kommen, dann muß ich daraus schließen, dass das ganze Wasser der Quelle vergiftet ist, und es insgesamt meiden: „Ein schlechter Baum kann keine guten Früchte bringen“ (Mt 7,18). R. E.
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Texte, die nicht der biblischen Lehre und Wahrheit entsprechen

1) Das vollkommene Sühnopfer und die Gnade des Herrn Jesus stehen nicht im Mittelpunkt, sondern bloß am

Rand dieser Lieder

Das, was eigentlich der Mittelpunkt jeder wahren Anbetung von Gotteskindern sein sollte, nämlich die Erlösungstat unseres Herrn Jesus Christus am Kreuz auf Golgatha, kommt in den Texten der charismatischen Lieder nur selten vor. Die Lieder, die vom Kreuz handeln, sind zudem vielfach durch schwärmerisch‑mystische Gefühlsergüsse und unbiblischer Aussagen entwertet.

Der Text der großen Mehrheit dieser Lieder handelt von der angeblich schon jetzt auf Erden offenbaren Macht und Herrlichkeit und Königsherschaft des Jesus, von dem die Charismatiker singen; heilsgeschichtlich gesehen also von etwas, was für die Gemeinde gar nicht gilt, sondern nach der Schrift erst im Tausendjährigen Friedensreich des Christus geschehen wird.

Der tiefste Grund für unsere Anbetung ist nicht die Macht Jesu Christi, sondern Seine Liebe und Gnade, die in Seinem Sühnopfer für uns zum Ausdruck kommt. Wir haben heute als Gläubige nach dem weisen Ratschluss Gottes nicht an der Macht und Herrlichkeit des Christus Anteil und sehen sie auch noch nicht, sondern haben Anteil an Seiner Niedrigkeit und Verwerfung, an Seinen Leiden und Seinem Kreuzestod wie auch an Seiner Auferstehung. Im Evangelium der Gnade, das durch die Gemeinde verkündigt wird, steht Christus der Gekreuzigte im Mittelpunkt (1.Kor 1-2), nicht die kommende Königsherrschaft des Christus auf Erden.

2) Die Lieder proklamieren, dass heute schon die offenbare Königsherrschaft des Christus gekommen sei
2Th 2,2 Lasst euch nicht so schnell in eurem Verständnis erschüttern oder gar in Schrecken jagen, weder durch einen Geist, noch durch ein Wort, noch durch einen angeblich von uns stammenden Brief, als wäre der Tag des Christus schon da. Die Schrift lehrt, dass heute noch die Königsherrschaft des Christus nicht offenbar ist: „Jetzt aber sehen wir noch nicht, dass ihm alles unterworfen ist“ (Heb 2,8). Wohl ist der erhöhte Herr Jesus Christus schon heute Herr und Haupt über alles (Kol 1,15-17; Eph 1,20-23; 1Pt 3,22 u. a.), aber als König tritt Er erst auf, wenn er in Macht und Herrlichkeit wiederkommt, um auf Erden Sein Friedensreich aufzurichten. Heute noch übt Er Seine Herrschaft vom Himmel her aus, indirekt sozusagen, verborgen vor den Augen der Ungläubigen.

3.) Die Lieder enthalten und fördern schwärmerische Irrlehren der Charismatischen Bewegung...z.B. das Bitten um die persönliche „Geistestaufe“ und um eine „Geistesausgießung“ über ganze Länder und Völker, die Anrufung des Schwarmgeistes als angeblichen Geist Gottes, er solle kommen, die Erwartung einer schwärmerischen Massenerweckung in der Endzeit, die angebliche „Heilung“ und „Rettung von Völkern“...Verwechslung von Israel und der Gemeinde...Gier nach dem extatischen Erlebnis der angeblichen „Vereinigung mit Gott“, nach Spüren, Fühlen und Schauen von „Jesus“erscheinungen...Neigung zu häufigen Wiederholungen immer derselben kurzen Sätze und Wendungen...aber das hat mit geistlicher Freude und biblischen Geisteswirken nichts zu tun! (Mt 6,7)“ R. E. vgl. (2Kor 5,5 als Pfand; 1Th 5,19 dämpfen;  Eph 1,13 versiegelt)

Einige Fragen zu Schluss:

Was sind Gott wohlgefällige Lieder? Für wen wird ein Lied gesungen, wenn es geistlich ist? Wer kann ein geistliches Lied schreiben, singen und prüfen? Wie soll man ein geistliches Lied singen? Wozu dienen geistliche Lieder? Kann jemand der dieselben „Charts“ wie die Welt hat, Geschmack an logozentrischen Liedern haben? Gefallen dir Lieder mehr, die körperlich „erquicken“, oder welche die zum Nachdenken, zum wahren Lob und zur Selbstkritik führen? Wem soll ein Lied das unter Christen gesungen wird in 1. Linie gefallen? Meinst du alles so wie du es singst? Singst du von Herzen oder nur mit den Lippen?
Bücher zur Hilfe: Geistliche Musik, Trachsel, E. Trachsel-Pauli; Musik um jeden Preis?, CLV, M. Heide; Rockmusik, Beröa, R. Liebi; Worship bis zum Abwinken, betanien, D. Lucarini; Der charismatische „Lobpreis“, Esra, R. Ebertshäuser
	Praktische Hilfen zur Erstellung einer geistlichen Liedermappe


· Die kostenlose Broschüre: Hilfen zur Erkennung charismatischer Lieder von Rudolf Ebertshäuser
zeigt einige charismatisch geprägte Liedermacher und Musikgruppen, einige Verlage und Plattenfirmen die charismatische Lieder verbreiten auf. Außerdem werden einige Lieder beleuchtet.
· Aktuelle Liederbücher mit vielen charismatischen Liedern, sollten gemieden werden:

· Feiert Jesus 1-2 (Hänssler Verlag / Bundesverlag / Born Verlag)
· Wiedenester Jugendlieder (Bibelschule Wiedenest)

· Du bist Herr 1-4 (Projektion J / Schulte und Gerth)

· Dein Reich komme; Das gute Land; In Deiner Nähe; Herr, wir sind Brüder; Lehre uns Herr; Lied des Lebens; Mosaik 1-4 
· Aktuelle empfehlenswerte Liederbücher mit wenigen schlechten Liedern („das Gute behaltet!“)
Jugendliederbücher:

· (blaues) Jugend für Christus (Friedensstimme)

· Gib Gott die Ehre (CMV)

· Sag ja (CSV)
Allgemeine Liederbücher:

· (rotes) Liederbuch (Friedensstimme)
· Glaubenslieder (R. Brockhaus / CLV)

· Jesus, unsere Freude. (Brunnen)

· Einige charismatische Lieder mit Erklärung:
Jesus, dein Licht füll dies Land mit des Vaters Ehre!

Komm, Heil’ger Geist, setz die Herzen in Brand!

Fließ Gnadenstrom, überflute dies Land mit Liebe!

Sende dein Wort, Herr, dein Licht strahle auf! (Graham Kendrick, Du bist Herr (Projektion J Musikverlag)
„Unbiblische Lehre von der Errettung ganzer heidnischer Länder und Völker schon in dieser Heilszeit. Aufrufe an den (falschen) Geist, zu „kommen“, während der wahre Heilige Geist seit Pfingsten doch schon gekommen ist.“ Ähnlich auch: „Wenn wir nur glauben und Gott vertrauen“ oder „Du bist der Durchbrecher“.
Falscher AT-Bezug:
Ich will einziehn in sein Tor mit dem Herzen voller Dank




Ich will treten in den Vorhof mit Preis!




Denn ich weiß, dies ist der Tag, den der Herr gemacht!
6 x „Er hat mich froh
Refrain: Er hat mich froh gemacht, er hat mich froh gemacht!
gemacht“!
   

Ich will mich freun, er hat mich froh gemacht! (2x)
„Hier wird die neutestamentliche Gemeinde in ihrer wahren Berufung irregeleitet, denn sie betet im himmlischen Heiligtum an, nicht im Vorhof. Im äußeren Vorhof waren zur Zeit des herodianischen Tempels auch die Heiden zugelassen. Selbstsuggestion durch Wiederholung im Refrain.“ Ähnlich: Kommt und lasst uns ziehn.
Du bist der Höchste, o Herr, über allen Erden. Du bist erhoben über allen Erden.

Du bist erhoben über alle Götter. Du bist der Höchste, o Herr, über allen Erden.

Du bist erhoben über alle Götter. Ich erhebe dich, ich erhebe dich,

ich erhebe dich, o Herr! Ich erhebe dich, ich erhebe dich, ich erhebe dich o Herr!

„Ein charismatischer „Klassiker“, der oft nochmals durchgesungen wird mit „wir erheben dich…“. Text n. Ps 97,9; Ausgeprägte Suggestion durch Wiederholung; Betonung der frommen Gefühle und der Ichhaftigkeit („Ich erhebe dich… ich … ich … ich) nur die Macht des angesprochenen „Herrn“ ist der Grund für die Anbetung; letztlich geht es um einen anderen „Herrn“!“ Ähnlich auch: „Dank sei dir, ja Dank sei Dir“
Zitate aus: „Der charismatische „Lobpreis“: Fremdes Feuer im Heiligtum Gottes“ von R. Ebertshäuser (Esra)
- Und berauscht euch nicht mit Wein*f, was zur Ausschweifung führt, sondern


- werdet voll Geistes*g;


- redet*h miteinander in Psalmen*2 und


- Lobgesängen*3 und 


- geistlichen Liedern;*4


- singt*1 und spielt in eurem Herzen;*5


- sagt alle Zeit Gott, dem Vater, Dank für alles*i ...


Epheser 5, 18-20 (Schlachter ’00)





Lasst das Wort des Christus reichlich in   euch wohnen*a


in aller Weisheit;


-  lehrt*b und


-  ermahnt*c einander(euch selbst(Lu12)) und


- singt*1 mit -  Psalmen*2 und


-  Lobgesängen*3 und


-  geistlichen Liedern*4


-  dem Herrn*d


-  lieblich*e


-  in euren Herzen.*5


Kolosser 3, 16 (Schlachter ’00)

















